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Zusammenstellung serbischer Lieder, einer Komposition des Professors Wot-
tawa, des artistischen Leiters der Vereinigung. Es war des Beifalles kein
Ende, bis der Verein wiederholte. Das sonntägliche Konzert wird unserm
Publikum immer in angenehmer Erinnerung bleiben. Am Montag hat
Se. kgl. Hoheit unsere Gäste in Audienz empfangen, bei welcher der Dank
für die edlen Bemühungen und die verliehenen Auszeichnungen den Mit¬
gliedern des Klubs bekanntgegeben wurden. Am selben Abend konzertierte
der Verein im Palais des Erbprinzen Danilo mit gleichem Erfolge. An
beiden Abenden wirkte das Hoforchester unter Leitung des Kapellmeisters
Wimmer mit. Das Publikum sparte mit dem Applaus nicht. Bei dieser
Gelegenheit lernte man Herrn Wottawa auch als vorzüglichen Künstler
und Improvisator am Klavier kennen. Dem Vereine folgen unsere besten
Wünsche für sein ferneres Gedeihen.

Zur Ergänzung dieses Berichtes folgen hier die vom Wald¬
hornklub allein, ohne Rücksicht auf das fürstliche Hoforchester,
aufgestellten Programme der beiden Konzerte. Sie haben fran¬
zösischen Text. Das erste lautet: I. kanks-rs äs bete, VmtMvva.
II. a) Obansou ä'tztuäiants, Nenäslssobn; b) livirms au Nui,
8psiäsl. III. 4,3 etmsss äs 4ütMv, ^Vsbsr. IV. 4,3 kaix, 8ebubsrt.
V. Obosur äs8 kslsriii8 (kLmibüussr), 4. >V3Knsr. VI. Obosur
äs 6Ü388S (Omiliaums ksll), 4o88illi. VII. kotpourri 8vr äs8
eb3Q80Q8 n3ti0Q3ls8 8tzrbs8, arranM P3r Mott3V3.

Das zweite Programm ist folgendes: I. kankars äs 0b388s,
äsäiss 3 8cm 4.ItS886 Itovals 4s keines äs Vloutsusgro. II. Vls-
nustts, Mott3V3. III. k3r3pbr386 8vr 13 „Valss äs kriutswp8"
fNirko keines äs UontsnsZeo) pour piono pur VV'ottncvL. IV.
3) „43 ko86 au korst", Nair; b) „4'3b3näovns", I0o8eli3t.
V. 8esns äs Lai (pour piano st eor8), V'ottacvL. VI. kotpourri
8nr äs8 eb3N80N8 national 8srbs8 (IIvwns äs Nontsns^ro), ar-
rauZs par Vwttacva.

Zu den Besuchern des ersten Konzertes gehörten außer dem
fürstlichen Hofe auch die obersten Regierungsbeamten, die fremden
Diplomaten und die Offiziere. Das Reinerträgnis belief sich auf
300 Franken, welche dem Stadtpräfekten für die Armen Cet-
tinjes übergeben wurden. Das zweite Konzert war in Verbin¬
dung mit einer Hofsoiree, bei der Champagner getrunken wurde.
Es war der gesamte Hof zugegen. Daran schlossen sich Klavier¬
vorträge Wottawas allein vor den Fürstlichkeiten in ihren
Appartements.

Zu der vom Fürsten Nikolaus den Vertretern des Klubs
am Montag gewährten Privataudienz erschienen Präsident
Zöllner, Vizepräsident Naumann, Schriftführer Dr. Vesin
als Dolmetsch für die serbische Sprache — und Wottawa.
Zellner überreichte dem Fürsten sein Werk „Die österreichische
Jagdmusik" in Prachteinband namens des Klubs, Wottawa ein
eigens komponiertes Musikstück, nämlich eine Paraphrase über
den vom Prinzen Mirko komponierten Walzer „Val8s äs kriu-
tsmp8", ebenfalls in Prachteinband.

Am nächsten Tage war der Ausschuß beim österreichischen
Gesandten Freiherrn von Macchio zum Diner geladen. Auch
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